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Berlin, vom 8. October. - e 

A Am Sonntag den zten d. M. erfolgte hier, der 
Allerhöchſten Anordnung gemäß, die Eroͤffnung des 
erſten Provinzial⸗Landtags der Mark Brandenbarg 
und des Narkgrafthums WMiederlauftg. Die Mitglie- 
der und Abgeordneten fanden ſich, nachdem ſie in der 
biefigen Domkirche dem Gottesdienſt beigewohnt und 
du den ſtändiſchen Berathungen den göttlichen Segen 
defleher hauen, im Landſchaftshauſe ein, woſelbſt os 
dann der Königliche Landtags⸗Commiſſartus, wirkliche 
Geheime Rath und Ober⸗Prüſident der Provinz Bran⸗ 
denburg, von Her debre „in einer Rede den Land⸗ 
dag feierlich für eröffnet erklärte, indem er zugleich 
dem von Sr. Majeſtaͤt dem Könige ernannten Land⸗ 
legsmarſchall, Staatsminiſter Grafen von Alvens, 
„den, den Borfig übergab, und demſelben uͤberließ, 
wegen der in den nächſtfolgenden Tagen zu begin⸗ 
denden ſtaͤndiſchen Verhandlungen das Weitererfor⸗ 
Verliche anzuordnen. 


Sei Berlin, vom 7. October. 
de eine Majeftit der König haben dem Rendanten 
b Feuer-Societäts,Kaſſe, Hofrath Berghaus in Muͤn⸗ 


ge das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und 


das 
leihen 


usketier Holte vom Toten Infanterie⸗Regiment 
han Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu vers 

eruhet. 
y igs Majeſtaͤt haben den bisherigen Lands 
richte, Affe or Fall ede Senf zum Tabpatvidıs 
PL dem Landgerichte zu Torgau zu ernennen 
Der bi erige Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Lan Mor Aver ıh zum zufiyeommiferius ee 
RE oe ae zu = = x Pr. ber 
© bisherige ndesgerichts-Referendarius 
Lindenbein e onmigerius beim Lands 
d Stadigerichte zu Quedlinburg beitellt worden. 


Bei der am zoften v. M., rſten, aten, aten u. sten 
d. M, gezogenen özſten Königl. kleinen Lotterie, fiel 
der Häupigewinn von 12000 Thlr. auf Nr. 27:86, 
bei Heygſter in Koͤnigsberg in Pr.; die nächſtfolgen⸗ 
den 2 Hauptgewinne zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 4653. 
und 26484. bei Burg in Berlin und bei Lehmann in 
Halle a. d. S.; 3 Gewinne zu 1500 Thir. auf Nr. 3244. 
40212. und 4044.; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf 
Nr. 81.7263. 20742. und 3:773.5 5 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 25285. 25463. 26895. 32034. und 
33517.; 10 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 5058. 7357. 
10967. 11842. 27791. 29851. 29987. 31159. 41460. u 
430475 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 898. 2714. 
4468. 9262. 10514. 12596. 15325. 15739. 16512, 17958. 
20497. 25511. 26824. 31041. 31802. 35509, 36885. 36639. 
36804. 37361. 38682. 40047. 40757: 44475. und 447294; 
200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 170. 352. 422.466. 
869. 914. 1018. 1025. 1303. 1491. 1891. 2013. 2140, 
2448. 2518, 2624. 2966. 3100. 3119. 3120. 3167. 3329. 
3365. 3436. 4002. 3168. 1183. 4294. 4406. 4438. 4711. 
5425. 5476. 5498. 5667. 5645. 5717. 5868. 6216, 6225. 
6652. 6692. 698 1. 6992. 7265. 7469. 7478. 7504 2776. 
7990. 8405. 8803. 9123. 9214. 9494. 9616, 9858. 9903. 
102 30. 10418. 10535. 10752, 10753. 10930. 11 66. 11349. 
11638. 11915. 12029. 12142, 12652. 1 Eat . 
13213. 13896. 14627. 14794. 15133. 15522, 15630. 15717, 
1 17825. 15914. 15941. 17964. 16377. 16592. 16607. 
16943. 17080. 1716. 17655. 17843. 17914. 18711860 
18975. 19092. 19140. 19339. 19681. 20095. 20187, a0z82.. 
20318. 20533. 20767. 21453+ 21651, 21984. 22405. 22565. 
23943: 24154. 24236. 24763. 25861, 26184. 2645127157. 
27176. 27348. 27689. 27927. 28161, 28275. 28310. 28639. 
28 86. 28902. 29546. 29734. 29886. 30111. 30522. 30637. 
30908. 31430. 32118. 32129. 32605. 32698. 31872. 23951. 
34329, 34458. 34655. 34681. 34704. 347 10. 34801. 35442. 
35492. 25694. 3 828. 37023. 37025. 758.7579. 37740. 
37761. 37855. 37868. 37952. 38035. 38057. 38636. 38706, 
38716. 38885, 38954. 39420. 39758. 40269. 40353. 40577- 
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47046. 47 42088. 41147. 41635. 41828. 41896. 42066. 
4214. 42568. 42777. 43023. 43130, 43514. 43721. 43798. 
43915. 44167. 44365. 44543. 44756. und 44785. 

Der unterm 22. October v. J. zur szften kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 45,000 
Looſen zu 3 Thlr. Einfag und 10,00 Gewinnen, iſt 
auch zur naͤchſtfolgenden 6aſten Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung den sten November d. J. ihren Anfang 
nimmt. 

Berlin, den 6. October 1824. 

> Königl. Preuß. Generabkotteris Direktion. 


Swinemuͤnde, vom 4. October. 

Am naten v. M. N wir die große und ſel⸗ 
tene Freude, das Königl. Preußiſche Schiff Mentor, 
. 200 Preuß. Laſten, geführt vom Capitain J. A. 
Harmſen und Super⸗Cargo Wilhelm Oswald mit 
22 Mann Beſatzung, von feiner intereſſanten, jedoch 
gefahrvollen Reiſe um die Welt, im hieſigen Hafen 
einlaufen zu ſehen. 

Am ı6ten December 1822 ſegelte dieſes Schiff, von 
den Herren F. & E. Delius in Bremen, für Rech⸗ 
nung der Koͤnigl. Seehandlung in Berlin mit Preußi⸗ 
u. Fabrikaten und Manufacturen beladen, von der 

eſer ab, und brachte nach einem kaͤngern Aufent⸗ 
halte auf der Weſtkuͤſte von Suͤdamerika, einem kur⸗ 
zen Aufenthalte auf den Sandwichs-Inſeln, auf Java 
und St. Helena, von Canton in China eine bedeutende 
Ladung Thee, Nankin, Caſſia und mehrere andere 
Waaren und mannigfaltige Seltenheiten jener Lins 
der zurück. \ 

Dieſes Schiff machte auf feiner Reiſe 39000 Nautir 

ſche, oder ungefähr 10000 Deuiſche 9% Nene ch. Mei⸗ 
en, verlor auf der ganzen langen Reiſe, in den 
mannigfaltig abwechſelnden Climaten nicht einen 
Mann von der Beſatzung und ſegelte, ohne auf der 
Rhede Anker zu werfen, mit ſeiner Tiefe von 14 Fuß 
in den Swinemünder Hafen ein. Dieſer Hafen hatte 
or dem im Jahr 1818 angefangenen und jetzt als 
zn vollendet anzunehmenden Bau, eine Waſſertiefe 
on ungefähr 65 — jetzt eine Tiefe von 17 bis 18 Fuß. 
Es iſt dieſe Expedition unter befonderem Schutze der 
Vorſehung und von ausgezeichnetem Gluͤcke begleitet 
geweſen; a die den Mentor beſtiegen has 
en, als: des Hrn. Staatsminiſters v. Bülow Excellenz 
und der wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und 
Praͤſtdent Herr Rother, theilen unfere Anſicht wegen 
der Verdienſte des Capftains, des Super⸗Cargo's und 
des ganzen braven Schiffsvolks. Nur zu wünſchen 
iſt es, daß wir uns öfter des Eins und Abgangs 
ſolcher Schiffe, welche gleiche Beſtimmung haben, zu 
erfreuen haben mögen. 
Der, durch die landes vaͤterliche Huld Sr. Königl. 
N il Swinemuͤnder Hafen von ı7 bis 
ö iefe und die Waſſernefe des Reviers von 
Swinemuͤnde nach Stettin (von wenigſtens ı2 Fuß) 
und mehrere uns wegen des Handels des Odercourg 
11 Hoffnungen, gewähren uns eine frohe Aus; 


cht und die Hoffnung der Rückkehr der frü 
luͤhenden Verhälenſſſe unfers an er früheren 


Wien, vom 29. September. 

Der Oeſterreichiſche Beobachter berichtet aus Cor⸗ 
fü vom 6. September: daß von Seiten des Generals 
Lieutenants Sir Frederick Adam, Lord⸗Ober⸗Commiſ⸗ 


e g r eaten Majeſtat auf und bel den 


Vereinigten Staaten der Joniſchen Inſeln 10., dort 
bekannt gemacht worden ſey, daß, be dis Griechiſche 
proviſoriſche Regierung ſich geweigert habe, die an 
Sr. Majeſtht Conſul in Conſtantinopel und an die 
übrigen Conſuen und Vice⸗Conſuln der Europaiſchen 
Machte im Archtpelagus gerichtete Proklamation zu 
widerrufen ſo werde nunmehr beſagter Oberbefehlt 
haber, in Gemäßbeit der von den Lords⸗Commiſſaixen 
der Admiralitaͤt ertheilten Inſtruktionen, ſofort zur An 
haltung und Wegnahme aller bewaffneten, oder bew 
nete Leute führenden Fahrzeuge ſchreiten, die mit oder 
unter Autoriſauen der proviſdriſchen Regierung Grie 
chenlands ausgerüfter worden, oder deren Autorität 
anerkennen, Dieſe Juſtruktjonen tollen fo lange in 
Kraft bleiben, bis beſagee Peorkam auen von der 
proviſoriſchen Regterun vollſtaͤndig und authentiſ 
widerrufen, und Neſer Widerruf von dem Lord Ober 
Commiſſair dem Oberbefehtshaber der Seemacht St 
Majeſtat, gehörig notificirt worden ſeyn wird. — 
Vorſtehende Bekanntmachung ſollte in drei Sprachen, 
Engliſch, Griechiſch und Italieniſch, gedruckt, bekannt 
gemacht, und den betreffenden Behörden zur Voll 
ztehung migetheilt werden; auch halten ſich zu ihrer 
Ausfuhrung bereits die im Hafen von Corfu liege 
den u Be ae nach den Gewaͤſſern 
von Morea ewegung geſetzt, zu we in Zum 
te auch das Admiralſchif toßen folle, ROH 


3 en vom as. 
achdem der Donner von 1oı Kan Affen dit 
Ankunft des Königs bei dem ea u 
kuͤndigt hatte, kamen Se. Maj. eſtern, Punkt 12 1 
— denn l’exactitnde est Ja 2e des rois, ſa | 
eins unſrer öffentlichen Blätter — bei dem Ther 
Maillot an. Der Kriegsminiſter und die Marſchälle 
hatten Se. Maj. erwartet und der Praͤfect, an del 
Spitze des Municipalcorps, Sr. Maj. mit einer 
rede die Schluſſel der Stadt überreicht. Die Au 
wort Sr. Maj. lautete: „Ich laſſe dieſe Schluͤſſel in 
Ihrem Gewahrſam, weil ich fie nicht treuern H 
den überliefern kann; behalten Sie ſie alſo, mein 
Herren, behalten Sie ſie! Mit einem innigen Ge b 
von Schmerz und Freude ziehe ich in dieſe Mauern 
mitten unter mein gutes Volk ein; der Freude, well 
ich ſicher weiß, daß ich mein Leben bis zum leben 
meiner Tage dazu verwenden und weihen werd 
deſſen Gluͤck ſicher zu ſtellen und zu befeſtigen, 
Sobald Se. Maj. zu Pferde gofiegen waren, IL. 
ſich der Jug in Bewegung. — Leider regnete es 
als der ug begann, aber als derſelbe auf den 
levards ankam, heiterte m he Himmel auf. Zeil! 
Hötel Dieu wurden Se. Maj., nach altem Brad 
von der Priorin der barmherzigen Schweſtern Nl, 
der Spitze von so Nonnen angereder, und Se. M 
verſicherken dieſelben Höchftihres Wohlwollens und 
res bejtändigen Schutzes. Um a Uhr 10 Minuten 
men Se, Mai. bei Notre, Dame an und wurden np 
der Kirchthuͤre von dem Erzbiſchofe von 15575 olle 
[einer Geiſtlichkeit empfangen. Auf die jatbungenein 
nrede des Erzbiſchofs erwiederten Se. Maf.: Ereig 
Herr! Es wor bei einem ſo herzzerreißenden 1 
niß meine erſte Pflicht und mein erſtes Bedür um 
mich vor dem Throne des Herrn niederzuwerfen, um 
ihn, durch Vermittelung der heiligen Jungfral 


N 
8 
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September. 


* 


die Kraft und den Muth anzuſtehen, deren ich bedarf, 
um das ungeheure Tagewerk zu erfüllen, das mir ob⸗ 
legt. Ohne ihn vermögen wir nichts, mit ihm Alles. 
delfen Sie mir, meine Herren, ich erſuche Sie dar⸗ 
um, nicht bloß für mich, ſondern für Frankreich bits 
ten, das mein Bruder ſo gluͤcklich gemacht hat. Ja! 
ungeachtet meines Schmerzes fühle ich bei mir und 
abe das Vertrauen, daß es mir i von oben 
elingen wird, zwar nicht Frankreich den Verluſt, 
en es erlitten, vergeſſen zu machen, doch wenigſtens 
ie Bitterkeit deſſelben zu mildern. Als der Koͤnig 
eim Louvre voruͤber ritt, ſprach er mit dem Gous 
verneur deſſelben, Marquis v. Autichamp, und drückte 
dm die Hand. Se. Maj, geruhten mehr als 400 Bitt⸗ 
tiften anzunehmen. Unter andern ſtuͤrzte fid bei 
dem PontdesArıs eine junge Frau durch die Reihen 
der Soldaten und fiel dem Konig zu Füßen der mit 
den huldreichen Worten: Viel Dank, mein Kind! die 
Binſchrift entgegennahm, welche ſie ihm im ſtummen 
Schmerze, der den Lippen nichts als die Worte: 
mein Mann!“ ensichlüpfen ließ, überreichte, Auf 
em Wege längs des Zuges waren die Straßen auf 
Unterfchiedne Weiſe mit Teppichen, Blumen, an 
Bahnen ic, verziert und behangen. An einer Stelle 
arte ein Künſtler ungefähr 20 Fuß hoch eine Glorie 
angebracht, auf der eine Göttin des Ueberfluſſes mit 
ihren Attributen ruhte. Als Se. Maj. in deren 
he waren, kamen zwei Genien aus den Wolken 
Bervor von denen der eine die Worte; Es lebe 
art XI, in der Hand hielt, der andre eine goldne 
done. Auf dem Magdalenen⸗-Boulevard erſchien 
plöglich ein Kranz von Immortellen und Lorbeern 
über dem Haupte des Königs ꝛc. Des Rufens vive 
e Roi! vive Charles, le bien aimé, (Carl der Viel⸗ 
ſealledie) war von dem Thor an bis zu den Tuilerien 
ein Ende, und die un 97 Menſchenmaſſe ſchwenk⸗ 
te Huͤthe und weiße * cher in der Luft. Kanonen⸗ 
ſchaͤſſe verkuͤndeten die Momente, als der König in 
x Kirche trat, als er fie verließ und im Schloſſe 
uam. 


Madrid, vom 16. September. 

Die Verordnung hinſichtlich der aufruͤhreriſchen 
Korten iſt von dem Koͤnige genehmigt, und den 
Aralden iſt die ſchaͤrfſte Vollziehung derfelben anbes 
Ohlen worden. Der fuͤnfte Artikel dieſer Verordnung 
allctet folgendermaßen! „Ich erkläre für Miſchuldige 
Pd die, welche dieſe aufruͤhreriſchen Schriften abſchrei⸗ 
fi dleſen oder auch nur leſen hören, ohne die Jus 
123 davon zu benachrichtigen. Es iſt demnach verbo⸗ 
drr ein Papier der Art, es ſel geſchrieben oder ge⸗ 
dauckt, zu irgend einem Gebrauche, nicht einmal um 
eren etwas einzuwickeln, innerhalb des Koͤnigreichs 
de uliren zu laſſen. Die eingewickelten Sachen wer; 
i zum Vortheil des Angebers angehalten werden.“ 
!Bungsprotofolle der Cortes ind namentlich als 
dont dieſer Rubrik begriffen aufgefuͤhrt. In Cata⸗ 
ni en circuliren in der That gegenwaͤrtig nicht wer 
ins als ſechs liberale Profiamationen, die ſaͤmmtlich 
ibraltar Kamen. find. Es find daher neuerdings 


unter 


gegen die geheimen Umtriebe geichärfte Drohungen 
ke e er General Villemur hat am ı3ten d, 
ese eig, daß die Anzahl von abgelieferten 
ſtiuggeringer fei, als die vori 
utionellen Regierung den 


affen 
es Jahr pon der com 
ilizen uͤbergebenen, 


— 


und da er das Verzeichniß aller Perſonen habe, Me 
unter der Miliz gedient, ſo werde er diejenigen, die 
innerhalbes Tagen ihre Waffen nicht ausliefern, als 
Verdächtige in Anſpruch nehmen. Drei Tage zuvor 
hat auch der General Baffecourt in Valencia eine 
Bekanntmachung erlaffen, in welcher er anzeigt, daß 
noch immer Treulofe insgeheim mit Plänen zum Um⸗ 
ſturz der beſtehenden — 1 er habe 
Kunde von gewiſſen verr eren erſuchen, koͤnne 
aber auch auf tauſend Hülfsmittel rechnen, um die 
Unternehmung der Rebellen, falls fie den Fuß auf die 
Kuͤſte ſetzen würden, zu Schande zu machen u. ſ. w. 
Um fo mehr Grund hat jetzt die Regierung, die Or⸗ 
ganiſation der Freiwilligen zu befördern. In jedem 
Bezirk iſt ein höherer Offizier mit der Beſchleuni⸗ 
gung dieſes Gegenſtandes beauftragt, und überall 
werden die ſtädtiſchen Behörden zur kraͤftigſten Mit⸗ 
wirkung aufgefordert. Woran es indeſſen hauptfäͤch⸗ 
lich mangelt, das iſt Geld, und es wäre ſehr zu wän⸗ 
ſchen, daß die neue Anleihe, von der ſeit einiger Zeit 
die Rede iſt, und zu welcher zwei Pariſer Handlungs⸗ 
1 die Baarſchaft herbeiſchaffen ſollen, zu Stan⸗ 
L me. * * 


Santa Fe di Bogeta, vom 19. Juli. 

Die hieſige Gacera enthält den Of- und Defenſto⸗ 
Tractat, der zwiſchen Columbien und Mexico am 
azſten October 1823 abgeſchloſſen und von der hieſi⸗ 
gen Regierung am zoſten Juni 1824 ratificirt wor⸗ 
den. Akt. 1 bie 4 ſtipuliren gegenſeitige Unterſtätzung 
der Land und Seemacht. Nach Art. ; ſoll bei ploͤtz⸗ 
licher und dringender Gefahr die ganze disponible 
Macht des befreundeten Staats ſogleich gegen den 
allgemeinen Feind feindſelig agiren. „(Hiebei find 
jedoch mehrere Clauſeln.) Art. 7 5 Abſtellung 
der Seeräuberei und gegenſeitige Ermächtigung der 
Admiralitätshoͤfe, die genommenen Schiffe zu con⸗ 
demniren. Art. 10. Ge aung de Hülfsleiſtung zur 
Vereitelung und Unterdruͤckung der Pläne von Uns 
ruheſtiftern, die den Umſturz der beſtehenden Ord⸗ 


nung und der nach dem Willen des Volkes einge 


richteten Regierung bedrohen. Nach Art. 11 ſoll ter 
der Ruheſtörer, welcher nach dem Gebiete des be⸗ 
freundeten Staates entflieht, von dieſem ausgeliefert 
werden. Den S. 13 und 14 zufolge, werden die con 
trahirenden Partheien die andern Regierungen des 
Spaniſchen America zum Beitritte zu dieſem Buͤnd⸗ 
niß einladen, und ſobald dieſe wichtige Abſicht er⸗ 
reicht iſt, ſoll durch Abgeordnete aller Amerikaniſchen 
Staaten eine Bundesverſammlung zuſammentreten, 
die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe aller reſpecuven 
Staaten noch feſter zu begruͤnden, und einen allge⸗ 
meinen Rath und Vereinigungspunkt bei ſchwierigen 
Verhaͤltniſſen und allgemeiner Gefahr zul bilden. 
Nach F. is ſollen diefe . auf dem 
Iſthmus von Panama ſtattfinden. Dieſer Tractat 
wurde Columbiſcher Seits mit Ausnahme des Art. 10 
und eines Theils des F. 11 und 14 ratificirt. 

Der Libertador berichtet aus Huanchas, in der 
Nahe Lima's (40 Engl. Meilen nördlich von der 
Hauptſtadt), von der Mitte des MaiMonats, daß die 
Armee des Bicefönigs Olaneig zu ihm übergegans 
gen fen, and daß er jeibit ım Begriff ſtehe, im Laufe 
des nachſten Monats thätige Anſtalten zur Vernt 
tung des Ueberreſtes des Spaniſchen Heeres zu tref⸗ 


fen. Der Vicekönig Olaneta hade auch den Spani⸗ 
schen General Caratala in einem Treffen gefangen 
genommen. Bolivar hat auf 10000 Dollars von ſei⸗ 
nem: Gehalt verzichtet, Auch ſoll er ſeigen vorigen 
größten Gegner Morillo, als er vernahm, daß dieſer 
panien verlaſſen müßte, eingeladen haben, ſich auf 
ſeine Beſitzungen zu begeben und da ruhig als Pri⸗ 
natmann zu leben. 0 
Londen, vom 28. September. 
ueber Nemyork iſt die Nachricht eingegangen, daß 
der General Santana, welcher den Befehl in der 
Provinz Pucatan übernehmen ſollte, ſich von den 
Mexicamſchen Foͤderativ⸗ Staaten losgeſagt und mit 
den Spaniern in Verbindung geſetzt habe, um den 
Handel mit der Havanna wieder her zuſtellen. 
Nach der N des Capit. Strange vom Schiffe 
Patriot, welcher era-Eruz am pten Auguſt verlaſſen 
I 7505 die Feſtung St. Juan de Ullaa ſich erge⸗ 
aben. 2 - 


0° ghrtiiche Grenze, vom 10. September. 
„Ein Brief aus Syra vom 22. Juli meldet, daß 
Odyſſeus verhaftet worden iſt. : 3 
Mehrere Engländer, wie Albanefer uniformirt, find 
in Moreag angekommen. Ein Theil der Fonds der 
Griechiſchen. Antethe iſt nach Griechenland abgegan⸗ 
gen, und die Guincen (zu dem Werth von 5 Tal aris) 
1190 an in dar Halbinſel in Umlauf zu kommen. 
le en von Athen, in deſſen Umgegend die 
Türken hauſen, find, wie einſt zur Zeis des Themi⸗ 
ſtokles, auf der Inſel Salamis W Die Tuͤr⸗ 
dymettas aufs 


en haben ihr Lager unter dem Ber 
eſchlagen und ie ben die Blisenwalber- Die Burg 
A iſt auf drei Jahre vervroptantirt; bes 
tlich hat man vor einigen Jahren eine Quelle 
auf derſelben entdeckt. Die Samier haben 150 Ton⸗ 
nen Wein nach Hydra geſchickt, als Lohnung fuͤr eine 
Abtheilung Truppen, die vor ihrer Inſel kreuzt. 
Viele Peloponnaſiſche Truppen find gleichfalls nach 
Hydra abgegangen, ſo daß dieſe Inſel in einem. acht⸗ 
baren Vertheidigungszuſtande iſt. Dis Spezzioten, 
wohl einſehend, daß ie allein gegen Ibrahim Paſcha's 
Flotte nichts ausrichten nnen, haben ſich mit den. 
Hydrioten vereinigt. Die Samier wollen, wenn fie 
re Poßitionen verlaſſan müßten, ſich auf die Berge 
2 zieh, um den Krieg, wie es auf Candia ge 
ſchiehet, in die ee zu ziehen. Die von Hydra 
ankernde Griechiſche Flotte (34 Schiſfe) har am zten 
Auguſt eine dreimonatliche Löhnung erhalten. Dies 
erklärt die Erſcheinung, daß am sten kein Griechiſches 
Schiff vor Samos geſehen worden 1ſt. Der Landkrieg 
wird von den Griechen einigermaßen vernachlaͤſſigt. 
ben die Gebirgsbewohner des Mornaſſus 
neulich bei Salona eine Diviſton Türken abgeſchnit⸗ 
ten, einen Paſcha mit zwei Roßſchweifen getödtet, 
300 We Fahnen (zu deren jeder sa bis 
Mann. gehören) und 3 Kanonen genommen. 


Zante, vom 4. Auguſt. 
auch der Bericht des Navarchen Miau⸗ 
an die Admiraliict von Hydra über die 
mehrer te Wiedersinnahme von Ipjara erfhier 
nen, worin die Zahl der niedergemachten Tuͤrken auf 
en wird. Von den 40 Kanonierſchalup⸗ 
denen ſich die dem Tode enikommenen Tuͤr⸗ 


Es iſt ietz: 
— a 


2000 
gen, mit 


ken nach Chio zu ſtͤͤchten ſuchten, wurden 152 cha ; 
luppen genommen und aß in den Grund gebohrt 
Miaulis hat befohlen, Jpſara ganz zu raͤumen un 
N ic. fo wie die Bewohner dei 
nie men, w 10 
e fen. elche letztere nach Rauplioh | 
ie Griechiſche Regierung hat drei ions, 
Corps gebildet, wovon eins a 15000 Wann n 
s in Elis ſteht, eins von 3000 Mann ſteht hinter 
oron und ein drittes von 3000 Mann vor Patras, 


5 Conſtantinopel, vom 26, Au 

Geſtern hat der Franzöſiſche de ben Ludwigs 
tag feierlich begangen. Da die Peſt gegenwartig die 
zufammenkünfte in den Kirchen von Het zu gef e 
ch macht, fo ließ der Geſandte durch den Erzbiſchof 
von Sor des 2 auf der Terraſſe des Franzö 
ſchen Pallaſtes in Tberapig ein Tedeum abſingeh, 
Dieſe 9 erraffe gend rt 200 Fuß hoch über dem Meere 
und mit herrlichen Baumen benfanze, eine der ſchön⸗ 
fien Ausſichten auf fag Bosporus hin, 
Man errichtete auf derſelben einen Altar und über 
ihm ein geſchmackvoll ausgefaueres Zelr aus den 
Flaggen und Segeln der Gabarre Traute. Abende 
war die ganze Fronte des Pallaſtes mit Transparen⸗ 
ten erleuchtet. u große Anzahl von Meuſchen 
aller Nationen 2 den Garten und fanden fi 
die Nacht hindurch auf dem Quai in Böten ein. — 
Uebrigens iſt hier jetzt alles ruhig, wiewohl man deſ 

anitſcharen, von denen in Folge des kuͤrzlichen Au 

andes einige Anführer erdroſſelt worden find, no 
nicht trauen, Jedermann ifr auf feiner Hut. Ma 
glaubt, daß die Landung auf Samos dewigten vor 
gegangen ſet. Die Aſiatiſchen Horden am der 
von Kleinafien drohen taͤglich, daß fie Smyrna aut 
pluͤndern, wenn man nicht bald gegen Samos au 
brechen werde. Die Regierung moͤchte ſelbſt dieser 
Rauber gern los ſeyn, wenn Pr zumal unter del 
jetzigen Umftänden, der Weg, dies zu bewerkſtelligen 
gefahrvoll ware. Man befürchten einen neuen Blu 
zwiſchen Perfieiw und der Pforte. Abbas Mirza ſoll, 
wofern ihm Daond Paſcha von Bagdad nicht bede 
tende Summen zahle, den Friedens Traktat nicht 
nehmigen wollen. Daond zögert und fuhr wo m 
lich auszuweichen; mittlerweile marſchiren die T 
pen von beiden Seiten. Abbas Mirza hat an 


Spitze von 20, bis zstaufend Mann 11 
Theils von Kurdiſtan bemaͤchtigt. Seen e 
elegenhes, 


Kriegs miniſter von Kermanſchah, der bet 
des Leichen ⸗Traneportg 7 — ü 
tete ns ar —— war, rtdauen, 
und wird von de \ ö 
ſchaftlich behandelt. e e 


Alepandrien, vol 2. fü | 
Man rechnet, daß in ach Auge, wohl 
eſt weggerafft worden l. 


and t es j 
del und den Frachten iſt es Jab e ako. 


11 


Baumwolle, welche circa 120000 
ür eigne Rechnung durch zwei hieſige vd! 
uſer verſchiffen läſſen; für die andre Halfte Une 
reis 154 eff. Oeſterr. Conventions Thaler feſt fl 
fege, welches mir allen Koſten frei am Bord ungel#' 
17 Athlr. pr. Ceutr. von 4a; Oka betragen wird⸗ 


5 Aufforderung 
der Königlchen zur Regulirung des Schuldenweſens 
des ehemaligen Danziger Freiſtaats niedergeſetzten, 
\ Commiſſion. : 
Es folk nunmehr tr Gewafheit der Allerhöchſten 
Königl. Kabinets⸗ Ordre vom 24. April d. J., (Geſetz⸗ 
mmlung No. 860.) betreffend die Grundſchze, nach 
welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats 
d der Commune von Danzig regulirt werden ſoll, 
Mit Kapstalifirung, der ſeit dem r. July 1816 rüͤckſtän⸗ 
nigen verſprochenen Zinſen, fo wie mit der Verifika⸗ 
tion aller auf foͤrmliche Schuldverſchreibungen beru⸗ 
nden, imgleichen aller übrigen bei uns angemelde⸗ 
ten, und von uns angenommenen, 8 vor⸗ 
egangen werden, Wir fordern daher, im Auftrage 
er Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
kümmtliche Inhaber: N 
) von Danziger Stadt⸗Obligationen aus der frei⸗ 
J ſtädtſchen Zeit von 1807, bis 1814, imgleichen 
b) von jogenaunten gbloͤslichemalten Kaͤmmerei⸗ und 
a Obligtinen, inſoferg deren. Ver⸗ 
Feng ſchon fruͤher vom Preußischen Staate 
übernommen worden, und aus dieſen Obliga⸗ 
tionen noch Zinſen aus der gedachten freiſtädt⸗ 
den Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie . 
ſammtliche übrigen. Gläubiger, welche ſich mit 
ihren Anſpruͤchen an den Freiſtaat oder die 
Commune von Danzig aus der erwähnten 
freiſtaͤdtſchen Zeit bei uns angemeldet haben 
! i ii mit N von uns nicht zu⸗ 
ö > wieſen ſind, 2 Ah Fuge 
zermit auf, 1 Beweisſtuͤcke über ihre 
orderungen ſpateſtens bis zum 31. Oktober 
Aeſes ahres bei uns einzugeben, und zwar: 
I. die oben unter dem Buchſtaben a. erwahnten 
Stade Obligationen mit den dazu 
ins⸗Coupons, welche jedoch nur alkei 
tadt- Obligationen des Fonds von 6, 8 und 
10 Jahren vorhanden find, imgleichen 
die unter dem Buchſtaben b. bezeichneten alten 
Kaͤmmerei und Huͤlfsgelder-Obligationen, 
alle bei uns notirten Interims⸗ Scheine und 
Kaſſen⸗Quittungen, mit Ausſchluß der Quittun⸗ 


n.: 
a über Kopf- und Miethsſteuer, 
N dber Gehege zur Berichti He Fleiſch⸗ 
ieferungen, welche nicht am Wh Oktober und. 
iſten November 1812 ausgeſtelle find, 
e) über die Gelderhebungem aut Ordnungs Schluß 
R vom 20. Mat 1877, und endlich 
Ü) über die Gelderhebungem laut Ordnungs⸗Schluß 
vom ten Juny 1873 2 f 
(dieſe hier ausgenommenen Quittungen Fön 
nen nicht zur Vergütung gelangen, weil ſie 
über Geldleiſtungen lauten, welche nach den 
eſchluͤſſen der vormaligen freiſtaͤdtſchen Re⸗ 
Ty. „ gierung als Abgabe erhoben worden find,) 
N alle in ihren Handen befindliche Kaſſen-Anwei⸗ 
ngen und ſonſtige von den vormaligen frei⸗ 
ädiſchen Behoͤrden ertheilte . 
über Forderungen aus Lieferungen und Leiſtun⸗ 
gen aller Art, infoferm dieſe e bei 


g — * früher zur Notirung angemeldet mars 


Ib. 
If. 


gehörigen 
n bei den. 


Damit aber bei dieſem fo verwickelt ars wert 
tigen Geſchafte die nothwendige Ordnung erhalten, 
werde, wird Folgendes beſtimmt: 

2 Ss nd diele hier vorſtehend bezeichneten Pas 
piere nach den, unter dem vorftelfenden Nummern 
von J. bis IV. bezeichneten Gattungen beſonders zu 
heften, mit laufenden Nummern zu verſehen, und 
von jeder Gattung derſelben beſonders 2 gleichlau⸗ 
tende Nachweiſungen an uns einzugeben. . 

2) Forderungen aus gleichartigen Papieren find in 
dieſen Nachwelſungen unter beſonderen Abtheilungen 
zufammen zu ſtellen. 8 = 
) Außer der genauen Bezeichnung der Papiere 
und ihres Betrages, der, wenn derſelbe darin in Dan⸗ 
ziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchem Sil⸗ 
bergelde, den Preußiſchen Thaler zu 42 Fl. Danziger 
gerechnet, auzugeben iſt, muͤſſen die. Nachweiſungen 
die Angabe des Wohnorts und Charakters, fo wie 
den Vor- und Geſchlechtsnamen des Einfenvders, deut⸗ 
lich ausgedruͤckt, enthalten. 5 S NE 

4) Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf 
Einſendungen durch die Poſt wegen der daraus zu 
deſorgenden Gefahr und entipringenden weitläͤuftigen 
Correſpondenz nicht einlaſfen, vielmehr ſind die be⸗ 
treffenden Papiere von auswärtigen Inhabern ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch hiezu beauftragte Perſonen 
in unſer Bureau einzuliefern 

5) Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nach⸗ 
weiſung von den eingeliefertem Papieren, mit einer 
400 get ehen verſehen, zu feiner Legitima⸗ 
tion zuruck gegeben werden. N 
) Die Commiſſion wird ſich mit Prüfung der Le⸗ 
gitimation des gegenwärtigen: Inhabers der produ⸗ 
zirten Stadt⸗Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem 
ſie en je 1 78 I hans zu 
capitgliſirenden Zinſen ohne Beziehung auf ur⸗ 
52 ichen oder nachfolgenden j Inhaber beifügen 
wird. Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquiren⸗ 
ten ſolcher Dokumente, ſich von der Legitimation ſei⸗ 
nes Vorbeſitzers zu überzeugen. . 

7) Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntmiſſe über 
un verbriefte Forderungen auf einen andern, als den 
urſprünglichen aus den Schulden⸗Tableau's erhellen⸗ 
den Inhaber derſelben ausgefertiget gi u 
nothwendig, daß ſich der jetzige Inhaber der Forde⸗ 
rungen entweder durch ein Eudosso oder durch Be: 
ſondere Ceſſions-Urkunden, oder, falls ihm die Forde⸗ 
rung durch Erbrecht zugefallen, durch ein Atteſt des 
die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der becht⸗ 
mäßige. Inhaber gegen uns ausweiſe, und es werden 
daher ſaͤmmtliche in diefer Bezighung imterefſtrende 
Perſonen aufgefordert, das Nöchige wegen ihrer Les 
giiimation ber Zeiten zu beſorgen, damit es hier⸗ 
nächſt bei Einſendung der Papiere daran nicht fehle. 
Wir bemerken hierbel ausdruͤcklich, } 

8) daß es bei eg en, uͤber 2 
derungen, ausgeſtellte Beſcheinigungen (Interim 
ſcheine, KaſſenAnweiſungen 8 Ss bloße 
£ndosso’s aus Hand in Hand geg „ind, nur 
der Legitimation des. gegenwärtigen Inhabers durch 
das leßte Endosso bedarf, daß wir aber auf eine 
Prüfung der Richtigkeit dieſes Endosso’s uns nicht 
einlaſſen koͤnnen, und daher in der Regel den letz 
ten Indoſſatar, ohne weitere Vertretun „als den 
rechimaͤßigen Inhaber der präſentirten. Bescheinigung 


anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anz 
erkenntniß ausfertigen werden. Eben jo wird in 
der Regel : x 

9) die Aushaͤndigung dieſer Anerkenntniſſe, imglei⸗ 
chen die Rückgabe der veriftzirten Obligationen an 
jeden Praͤſentanten der ad 5. erwähnten Empfangs⸗ 
Velen engen gegen bloße Ruͤckgabe derſelben, IE, 
doch gegen Quittung des Praͤſentanten ohne Weite⸗ 
res und insbefondere ohne Production einer etwani⸗ 
gen Vollmacht und ohne Pruͤfung des Umſtandes, 
wie er zum Beſitz der gedachten Empfangsbeſcheini⸗ 
gung gekommen, erfolgen. 

10) Schlüßli fügen wir die Warnung bei, die 
ur Einlieferung der fraglichen Dokumente geſetzte 
Frist nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtimmung 
eines Praͤcluſiv⸗ Termins, mit deſſen Eintritte alle 
vorher nicht eingegangene Dokumente unfehlbar als 
erloſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwar⸗ 
ten ſteht. Endlich werden auch noch 

11) diejenigen Glaͤubiger unverbriefter bei uns 
hotirter Forderungen, welche darüber gar keine der 
vorerwähnten Dokumente in Haͤnden haben, wie dies 
insbeſondere mit den n an ruͤckſtaͤndigen 
inſen aus den Kalkreuthſchen bligationen der Fall 
ſt, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Anerz 
kenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben 
eſetzten Termine, den 31. Oktober dieſes Jahres, 
ſchriftlich bei uns nachzufuchen, widrigen falls ſie die 
nehmliche Behandlung, wie die Glaͤubiger, welche 
die Einreichung ihrer Dokumente in der geſetzten 
2 . S319 zu erwarten haben werden. 

anzig, den 21. July 1824. 

Dis zur Negulirung des Schuldenweſens des M, 

maligen Danziger Freiſtaals ernannte 
Koͤnigl. Commiſſion. 
Ewert. Flottwell. 


Literariſche Anzeige. 
In der Nieolaiſchen Buchhandlung in Stettin if 


angefommen: 8 
Penelope. 
Ta ſche u bau ch 


für das Jahr 1828. Mit Beiträgen von van der Velde, 
Blumenhagen, Eck, von Heyden, Laua, von der Mals⸗ 
burg, Schilling, von Schlippenbach, Weisflog. 
Hetausgegeben von Theodor Sell. 
14. Jahrgang. 
Mit 3 Kup fern. 


Lelpiig, J. C. inc e Bm! Gr. 


In Maroquin 2 Rthlr. 12 Gr. 


muſtkalien⸗ Lecture. 
Wet an dem bevorſtehenden neuen Curſus der Mufis 
kalien-Lecture für ſchon geuͤbte Klavierfpieler noch Teil 
in nehmen geneigt iſt, beliebe ſich bald zu melden, bey 
Oldenburg. 


Entbindungs-Anpeige, 
"Die am sten d. M erfolgte Entbindung feiner Frau 
—4 en ** e 77 15 und 1 
1 erdurch ergebe . ollnow den sten 
October 1824. BT Dannenberg, Superintendent. 


Die senähnlichen € a > 
en a 
der Poſt zu veriehledenen Preisen In dal . 


Die zte Lieferung von v. Schillers fämmel, Werkel 
10 11. und 12. Bant, iſt angekommen und von den reſf, 
Intereſſenten bey mir in Empfang zu nehmen. Ste 
den ten October 1824, r 0 S. 


auf 


Von meinen in Leipzig eingekauften Waaren empfe 
ich hiermit: Wintechüte in den 3 en 
fäge, modernfe Federn, Blumen, Golddiadems, Faͤchel, 
Kleiderbeſätze, Bat rege - ombrẽ zu Kleideen, Gaze- Led 
Crep-europhane, ak Gaze-Coxintienne, Schervel 
und Gürtelbänder, Gürtelſchnallen, eine (ehr bede. tende 
Auswahl Gaze- und barrege Tücher, Pariſer Drat 
körbchen neueſter Art, Wiener Locken in mehreren neu 

Formen, Engliſche Batiſte, geſtckte Striche, Lino, 
atiſtherrndalstuͤcher, Tücher a la Henri IV. und mebr 
neue Gegenstande der Mode. Mein Seidenwaatenlag 
babe ich ebenfalls ganz voll ändig affortirt und empfehl 
darin Ken a 8 7g. in a Baron 
und Stoffen, 10 | weiße franzöfiiche Atlaſſe 3 

den billisſten Preiſen. 5 . — weh. 


Meine neuen Leipsiger Meßwanren, welche ales, wol 
die neue Mode Darbietet, enehalten, babe 100 e 112 0 
und empfehle mich damit zu den möglich billigen Preiſch 
ganz ergebenſt. P. F. Durieux, Schuühſtraße 14% 


Seidene achte Wiener Locken in allen Haarfarben, daß 
paar von 8 Gr. an, habe ich ſo eben 1 —.— l =" 
P. F. Durieum 
FFP 
* Mein Lager von Mode,, Putze, Galan, # 
4 teries, Parfümerie⸗, ſeidenen und allen dahin ges 
hoͤrenden Waaren iſt mit den in letzter Leipziger 
Meſſe ſelbſt a Waaren fo vollſtandig 
. aflortirt, daß ich glaube, einen Jeden zur Zuftle⸗ 
. dendeit bedienen zu können, weshalb ich mich auch 
der beſondern Anpteiſung einzelner Gegenſtände 
enthalte, jo wie auch wegen der fo großen Merz 
ſchiedenheit. derſelben, die Pieiſe nicht ͤffentlich 
> amjeige, und nur bemerke, daß ich im Stande bin, 
mit einer jeden reellen Modewaarenhandlung Preis 
halten zu koͤnnen. . Sifcher ſen., 


* Kohlmarkt No. 429, 5 


So eben erhielten wir eine Sendung weiße und e 


Berliner, Hamburger und Vigo 1 , 
garen. Letztere bezeichnet ſich gr Güte ant 


ugleich empfehlen wir alle Nummern Naͤhgarn u 


Sttickbaumwolle 3-,4nd 4 Drath. ufpr 
bitten ergebenſt ee ee 


Neuenmarkt 956. 7 
424247 424 * 
80. Anfunft are The Pu 3 9 der 
Leipziger Meſſe gekauften franzoͤſiſchen und engl, 
ſchen Manofacturwaaren, erlaube ich mir, eien 
geehrten Publikum tgl anzuzeigen, 


empfehle ſolche zu den billigſten Breiten. 
Carl Auguſt Serrmann. + 


19 7 5 6 7 3 27 


Mmaculatur verkauf. 


Am zoſten October dieſes Jahres, Nachmittags um 
Abr, werden auf dem Königl. Ober⸗Landesgerichte 
eſelbſt durch den Eriminalrath Zitelmann mebrere Gent 
er Maeulatur, zum Beſten der Juſſiz,Ofſicianten⸗Witt⸗ 

den Caſſe, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 

entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Da 
darunter mehrere Acten befinden, welche Behufs 

Ihrer gänzlichen Vernichtung, eingeſtampft werden milfs 

fen; fd werden indbefondere die Papierfabrikanten auf 

deln Verkauf aufmerkſam gemacht. Stettin den gie 
er 1824. ı 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
— 4 A 


— 


2 Zu verpachten. 
Zur Verpachtung des Landes und der Wieſen, zur 
Lonſul Sannejchen Parzele gehörig, ſteht auf den iaten 
etober e. ein Termin in der großen Rathsſtube an; 
Nein Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den zoſten 
Septhr. 1824. ie Oeconomie- Deputation. 
Fridertci. 

Die, in der Pöliger Fahrt, gegen das Kölpinbruch, 
deicnehen 8 Dilerkublen, von der geweſenen 
Nichterwieſe an bis zum Wrakſchalm, und die hinter 
dem Titzow bis zur krummen Bucht, ſollen anderwei⸗ 
ug zur Rohrnutzung, mit dem davor befindlichen Rohr, 
derpachtet werden, wozu ein Termin auf den ı4ten d. M., 
dor tg 10 Uhr im Korfihaufe zu Meſſenthin anges 
ben rd und Pachtluffige eingeladen werden. Stetkin 

en aten October 1324. . 

Die Oeeonomie⸗Deputation. Friderici. 


bu: Zu verauctioniren in Stettin. 

Am 1zten und 14ten d. M. Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
in der Möuchenſtraße No. = a rin und filberne 
breu, eine betrachtliche Anzahl guter chirurgifcher In⸗ 
Arumenre, Bücher, insdeſondere für Aerzte, 3 Sepha, 
zu &epreibiecretalt, Kommoden, Leinenzeug, Betten, 
aus und Küchengeräth ze. verſteigert werden. Der 
uſchlag des Meifigebors kann jedoch nur gegen gleich 
gare Zahlung in Contant erfolgen. f 

ü Reisler, Auctious⸗Commiſſarius des 


ER Königl, Stadtgerichts. 
„Donnerſſa den 14ten e., Nachmittags um 3 Ubr 
(sten auf dem zweiten Beben im Hlldebrandiſchen Spei⸗ 
an dard. de funffehn Bunde Rigaer Reinhanf in Auction 
ner ver reifbterenden durch den Maͤckler Herrn Wer⸗ 
kauft werden. 
9 Solz auction. 
berg dem Armenheidſchen Forſtrevier des Johannisklo⸗ 
follen so Faden Eichen Brand, 13 Faden Eichen 
so Faden Buchen Braadbol im Termin 
November d. J., Vormittag 10 Uhr, in der 
eputationsftube dem Mehrſtbietenden gegen 
ezahlung in Courant, und zwar in kleinen Ka⸗ 


m: bey dem F chmidt auf der Armenheide 

Ae des — 4 Termin beſehen, und die 

Stettin Ingungen in der Kloſſer⸗Reglſtratur einſeben. 
den 7. Oetober 1824. 

5 Die Johannis,Kloſter⸗Deputatſon. 


die Klafter zu s Kthlr. 20 Gr. € 


fi 2 5 Faden überlaſſen werden. Kaufliebhaber koͤn 


Zu verkaufen in Stettin. 


Frlſches ſtarkes büchenes nicht geflößtes Klobenbolt, 
3 Lour., iſt bey mir zu 
haben, ferner frische ruſſiſ. Tafellichte, die nicht lecken, 
4, 6, 8, 10 aufs Pfund, a Stein 4 Rtlr., neue Mall, 
Citronen in Kiſten und a Hundert z und 6 Ktlr., Gar⸗ 
tenpomeranzen, Smirner Roſinen, Caviar a Pfd. 12 Gr., 
Sardellen 5 Gr., feine Capern a Glas 14 und 16 Gr., 
frauz. in Franzbranntwein eingemachte Fruͤchte a Glas 
z Nilx., in Zucker 11 Rtlr., neuen boll. Süßm. und 
Eid. Kafe, grünen Schwelzerkaͤſe, holl. Heringe a 1. 
1 Rtlr. 12 Gr., 8 Stuck für 4 Or. Cour., Rumm und 
ſehr ſtarken Franzbranntwein, Spiritus a 3. Bout. 12 Gr. 
Cour. inel. Bout. bey feel. G. Kruſe Wittwe. 
Seinen, ſtarken TamaicaRum, gut ord, Caffee, Suͤd⸗ 
fee und braunen Berger Leder ⸗Tbron, eine Pakthei klei⸗ 
ner Gerſte und Schwediſche Flieſenſteine, verkaufen zu 
billigen Preiſen. Hoffmann & Barandon. 


Ordinair, mittel und fein Kaffee, Caroliner und Oſt⸗ 
indiſcher Reis, Englischer Pfeffer und Piment, feiner 
Zimmt, trockne Nelken, Smyrnſche Roſinen, Corinthen, 
franzoͤſiſcher Syrop, Hanfoͤtl und fchorticher Vollhering 
billigſt bey Doetrcher & Freyſchmidt. 


— a sr En 

Eis Pöſtchen gelben raffinirten Schwefel haben wir, 

um damit zu räumen, zu einem billigen Preiſe abzulaffen, 
Boettcher & Freyſchmidt. 


Neuen bolländiſchen Bol hering bei Tonnen und Fief? 
nen Gebinden, die 78. Tonne it Rehlr., desgleichen 
neuen engliſchen, die 26. Tonne 1 Pthlr., in Partheien 
billiger bei Gadewoltz, 
Mittwochſtraße No. 1075. 

bey Darrblätter von Eiſendrath, jedes von u 
dend und 4 Fuß breit, ſind Billig 5 Jaber, — 2. * 
Oldenburg. 

Eben erhielt ich wieder einen Transport boͤh⸗ 
miſcher Bettſedern und Daunen von vorzuͤglicher Güte, 
welche ich jedoch, um meine Abreiſe zu beſchleunigen, 
für Außer billige Preiſe verkaufe. 

ranz Panhans aus Böhmen, 
Breiteſtraße im Gaſthof zum deutſchen Haufe, 


Zu vermiethen in Stettin. 


Im Haufe No. 1064 am Mehlthor if ein Waaxenkel⸗ 
ler ſogleich zu vermietben, C. F. Langmafius, 


— — ͤ wũ4—— 
Pianoforte und Guitarren find zur Miethe ab 
33 0 find 4 Oden ur en, 


In der Breitenſtraße No. 384 iſt die dritte Eta 
ıfen Januar an eine fiille Familie zu a * 


— — — 


Louiſenſtraße No. 755 if fonleich oder zum 
henden hieſigen Markt eine Stube mit Rudel ag 


miethen, und das Nähere daſelbſt in der dritten Stage zu 
erfragen. 


— — — — — 

In der Gapenaleßerſtraße No. 424 ifiseine Wohnung 
im dritten Stock, beſtebend aus zwei Stuben, Schlafka⸗ 
binet, belle BIN Speiſekammer nebſt Keller und Bo⸗ 


d „ i 
95 zum sten dieſes Monats ſogleich zu ver 


Eine neuhfirte Seudt neh Cabinet, nach vorne her⸗ 
un, it zum aſten Nevembet c., auch noch früher, in 
der Schulzenkraße No. 336 au einen zimelnen Herrn zu 
Hermierhen. 

Geh mendlitte Stuben Und am Kloſterhoſe im Haufe 
Mo. 1129 ſofort zu vermiethen. 
in Legis von 3 Stuben, Kammer, ſekammer, 
Kuͤche, Holzgetaß und Ketzer iſt in der Auteitags, OB 
auch 3 aneinanderbangende Studen, Kom mer, Cabinet, 
Speiſekammer, Küche, Keller und Helzgelaß in der Ober⸗ 
etage ſogleich zu ver miethen, Zimmerpletz No. 87. 


Durch eingetretene Umſtände iſt ein ſeht augenehmes 


Speiſekammer 


Logis in der Uyterſtadt und parterte, beſtehend aus . Bekan beta chu s 
ä „ nack vorne heraus und einer nach hinten, üurmach ang. ’ 
Fe Küche, Oeconemie Keller, Holl und Torfgelaß, & Einem geehrten huhnied zeige ich hiermit gan! 


gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenboden zu vers 
miethen frey und kenn jeden Augendlick bezegen werden. 
Die Zeitungs Expedition giebt hierüber gefälligft nähere 
Nachricht. 


> u _________ Denn 

Es hebt auf der Laſtadie dem Zimmerplatz gegenüber 
eine Stude nebſt »ikofen und Tammer mit auch obne 
Meudeln jetzt aleich zu vermiethen; das Naͤhete in der 
Zeitungs Expedition. 8 


——ů— -- — —— ä ä i-aãV—¼ t. 
Im Speicher No. 61 (b) ſind ſogleich zwey Remiſen 
vermiethen. 


Eine Stube und Kabinet mit Meubel, Find Lafadie 
No. 90 zu vermiethen. FR 


Bekan ee ee e 

iner großen Preußischen Seeſtadt beabfichti 
we, ein vormals zur Brauerei benutztes großes 
ohnhaus, das dau ſehr bald mit wenigen Roſten 
jeder einzurichten it, gebſt Lanerfäffern und einigen 
Utenſilien, mit ſchöͤner Kellerei, autem Hofraum, 
Pumpe und Nebengebänden zur Stallung und Auflage: 
ung don Getreide »erſeben, und in der deſten Gegend 
der Stadt belegen, für einen mäßigen Preis zu verkaufen, 
und moglichſt billige Zablungsdedingungen in machen. 
Sollte der Käufer ein im Brauen erſabrner Mann fein 
und ſich getrauen, veredelte Biere oder wohl gar ein 
utes Porterber zu brauen, jedoch nicht die noͤthigen 
Witte gar Ausführung eines ſolchen Geſchaͤſts beſttzen, 
fo it Verkäufer auch gentet, ſich für einen Theil dabei 
zu intereſſtren. Hierauf Reflecttrende werden das Nähere 
perfönlich oder auf franfirte Briefe, von dem Kaufmann 
en J. Friedr. Boy in Stettin, Heumarkt No. 135 


andern 


ehren. 
— —— — — — 
Der vlelfältige Beſuch, womit ich beehrt werde, vers 


Anlaß mich, meinen Aufenthalt bletelbſt dis zum 1öten 
Seiser er ente Dehrende, Optltus 


iche“, Aprikoſen- und grüne Pflaumen Bäume, 
. en . welſet der Gärtner Mathias in 
der kleinen Debmfraße No. 783 sum billigen 7 . 5 
nach. Die Baume find ſtark, doch und halbſtaͤmmig, 
desgleichen zum Spallter geingen. 


N nungs- Veränderung. 
Fe — Kane . nicht mehr in der e 
traße No. 170, fondern auf dem Kohlmarkt bei dem 


Schußmachermeitter Herrn Habermann No, 613, neben 
den drei Stieven mobne, zelse ich hlemet meinen gel ten 


Goͤnnern und Fr unden ergebeuſt au; auch habe ich IP 


eden eine große Auswahl Zwlenkonten erhalten, welch 
ich nicht allein wegen der geſchmckv ellen Muſter, JM 
dern auch wegen bill ge Preiſe empfchlen kran. f 
2. Steinberg, Kentenhaͤndler. 


Weis Senfter gas 
von vorzualicher Güte erbiele in allen Größen und vel, 
kauft zu billigen Preiſen. . 

I. P. Degner, Beurlerſtraße No. 60. 
—— —ů | 
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ergebenſt an, daß die Kant, Tuche und Kaſemire 
x iu decatiten, von beute on in einer Appretier⸗ 
& Anſtalt auf ds Vollſtandigſſe betrieder wird. Die 
Tuche erhalten durch des Decatiren einen ſeht 
& ſchoͤnen und immer dauerhaften lenz, nehmen 
weder Staub noch Näſſe an, tranen ſich durchaus 
& nicht taub, ſendern bleiben immer weich und ſchön, 
bis auf den letzten Augenblick Es ft dcher weit 
& dvortbeilhafter und zweckmäßiger, die Tuche nicht 
& mehr krumren, ſondern deeattren zu laſſen. Auch ift 
. dieſe Merhode bey gewandten Kleldern fehr anwend⸗ 
4 ber und zweckmäßig, achmlich, wenn ein Rock auf der 
& linken Seite oppretirt und decatirt wird, iſt es nicht 
zu ſeben, und macht durchaus keinen Unkerſchled, ob 
der Reck gewandt, oder ſo eben don neuem Tuche an: 
4 gefertigt waͤre. Indem ich nun neben Betreibung 
2 meines obigen Geschäfts ſeleſt mit Tu de handele, 
fo wollte ich ein geehrtes Publicum nech darauf 
% aufmerffam machen, daß ich auch dieſe Tuche alle 
ſelbſt appretire, und dadurch Für den geringſten 
Fehler einſtehen kann. Das Tuch, welches bey 
mir gekauft wird, wird unentgelolich decatirt, und 
+ fo abgeliefert, daß es gleich zugeſchnttten werden 


ee 


w. Rott, Speicherſtraße No. 30. 
TTT 


Gut hs verkauf. 
Ein, 4 Meilen von Stettin und 12 Meilen von 
gard an der Landstraße ſehr angenehm belegenes u 
res Etabliſſement, welches guten Boden, ein wobl 
gerichtetes neues Wobabaus, neu erbauete Taneld 
und Wirthſchaftsgebaͤude, und jäh lich noch uteht 50 
eingettetener Umſtände ech 
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60 Rthlr. Abgaben hat, foll 
gen ſogleich mit a4 Winſpel beſtekter Winterſagt, ug 
Wagen“, Acker, Wirthſchafts und Hausgeräth, Sr 
weiteren Handel für 7500 Nıhlr., oder auch oh ze zum 
ventariom etwas billiger, verkauft werden. Auf al 
langen konnen einige Tauſend Thaler zur erſten, 
darauf Meben, auch die Uebe debe bis zum Tanten 
Fruͤhiahr ausgeſetzt bleiben. Der Herr H 0 
ger in Stettin, der Gaftwirtb Herr Brehmer ner 
Stadt Petersburg daſelbſt, und der Kanga fiat 
Löwenhelm in Stargard geben mündliche, und auf 


irre Briefe auch schriftlich, ua bete Auskunft: — 
——— 


Siebel eine Beilage 


Beilage zu No. 82. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
5 Vom 11. October 1884. 
—— — ͤ —́ æ— —— — 
Bekanntmachungen. 
Die zu dem Hinterpommerſchen Domainen⸗Amte Maſſow gehörigen Vorwerke Maſſow und 
Daarz, sollen mit der mittel und kleinen Jagd, ſowohl im Zuſammenhange als einzeln, zur Ver⸗ 


aͤußerung geſtellt werden. 
Das Vorwerk Maſſow, deſſen Laͤndereyen mit den Grundſtuͤcken der Stadt Maſſow noch im 


Gemenge liegen, und welches 2 Meilen von Stargard, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Nau⸗ 
gard und 5 Meilen von Stettin entfernt iſt, hat 

0 an 915 und Bauſtellen 6M. 124 U◻R., 

sten 


7127 MN ae 126 - 
% Wurthen und Koppelnn . 24 3 
Plantagen . FREE 5 
Adler a „ e 0680 2 Ge; 
2 len Eu When 208 163 . 
„ Pfüblen- und Mos ren 58106 . 
+ Drefch; u. unbrauchbarem Lande 1965 83 
5 . 


Graͤben und Wegen 32 94 


8 TE 
alſo überhaupt einen Flaͤcheninhalt von 1419 M. 47 LR. 
Der unmittelbar vor den Ringmauern der Stadt Maſſow belegene Vorwerkshof iſt mit 
einem ſebr geräumigen maſſiven Wohnhauſe und einer Brau- und Brennerep verſehen. 
Zu dem Vorwerk Daarz, deſſen Wirthſchaftshof ſich in dem? Meile von Maſſow entfern⸗ 
ten Dorfe Daatz befindet, gehören folgende Grundſtuͤcke: 
8 an Hof: und Bauſtellen » 4 M. 137 [IR 


s Darten iR ee 5 
s Wurthen 4 20 s 176 . 
ö a tee 1027 107 . 
r ²˙¹·»àAA⁴. Rh ͤͤ⁰Vöů40. 
inne 763 131 
s Unland „ e 8 


zuſammen 2011 M. 286 IN., 
die außer aller Gemeinſchaft mit der Dorfsfeldmark liegen. 


Beyde Vorwerke werden ſowohl auf Kauf, als auf Erbpacht ausgeboten, und beträgt im er⸗ 
ſteren Fall das Minimum des Kaufgeldes: 
a) für das Vorwerk Maſſow, mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 3 Tageloͤhner⸗Faml⸗ 
lienbäufer, 20,319 Rthlt. as Sgr., neben einer jährlichen Grundſteuer von 193 Rthlr. , 

b) für das Vorwerk Daarz 17,930 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., neben einer jahrlichen Grundſteuer 
von 186 Rißlr., e 
und im Fall der Vererbpachtung das Minimum des Erbſtandsgeldes f an tus 
a) für das Vorwerk Maſſow, mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 3 Familienhäuſer, 

8219 Rthlr. as Sgr., neben einem jährlichen Canon von 700 Rihlr. und einer jährlichen 
Grundsteuer von 193 Rthlr., . ö 
b) für das Vorwerk Daarz 3870 Kehle. 11 Sgr. 8 Pf., neben einem jährlichen Canon von 
650 Rthlr. und einer jährlichen Grundſteuer von 186 Rthlr. 
Das Vorwerk Maſſow wird auch in s einzelnen Parzellen von werfchiedener Große zur Lieitatlon 
geſtellt, und wird in dieſem Fall die Fiſcherey, welche daſſelbe auf dem Krebs, und dem Warſowſchen 
See mit der Stadt Maſſow gemeinſchaftlich ausübt, für ſich, ſowobl auf Kauf als auf Erbpacht, 
ausgeboten werden, wobey das Minimum des Kaufgeldes auf 80 Athlr. und das Minimum des 
Ecbſtandogeldes, neben einem jaͤhrlichen Canon von 3 Rthlr., auf 26 Rthlr. feſtgeſetzt worden iſt. 
Die Jiſcherep, welche dem Vorwerke Maſſow auf dem Neuendorffſchen See gemeinſchaftlich 


ih S 17 


1 t der Herrſchaft zu Korkenhagen und ee zuſteht, wird auch fuͤr den Fal, daß das Vor⸗ 
werk Maſſow im Ganzen veräußert werden ſollte, für ſich, und zwar ebenfalls auf Kauf und Erbs 
pacht ausgeboten, und beträgt das Minimum. des Kaufgeldes 160 Rihlr., das Minimum des Erbe 
ſandsgelbes, neben einem jährlichen Canon von 6 Rthlr., dagegen 32 Rthlr. a 
Der Bietungs, Termin iſt auf 
den zten November dieſes Jahres, 
Vormittage um 9 Uhe, in dem Amts hauſe zu Maſſow angeſetzt, wolu Kaufluſtige eingeladen werden. 
? Die Weräußerungsbedingungen und Pläne find in unſerer Domainen,Regiſtrarur und auf 
7 20 Amte Maſſow zu jeder Zeit einzuſehen. Stettin den 22 Septbr. 1824. 
ne: Linie Preuß. Rettung If Auges. 


nen Indes 


9 0 58 ei ingettetener Umſtaͤnde halber können wir auf die, in gotse unferer Öfrentlichemgtufordernng 
7 vom ziſten Auguſt d. J. bey uns eingegangenen Offerten zu freymilligen‘ Kirferusgen von Roggen 
nd“ Hafer auf den Bedarf des Jahres 1825 Für die Militalr-Magazine zu Stargard, Paſewalk, 
Anclam, Ueckermuͤnde, Treptow a. d. R., Greiffenberg, Coͤtlin, Belgard, Schlawe und Stolpe vor⸗ 
täufig noch nicht die verſprochene Erklärung über Annahme oder Nichtannahme abgeben: Wir 
muͤſſen daher den Herren Produzenten, welche dergleichen Offerten eingereicht haben, uͤberlaſſen, ab: 
zuwarten, bis ihnen dieſe Erklarung, welche von uns ungeſaͤumt abgegeben werden ſoll, ſobald wir 
hoͤheren Ortes dazu authoriſirt ſeyn werden, durch die betreffenden Herren Kreis,Laudraͤthe zugehen 


wird. Stetiln den 6. October 1824. Königl. Militair Intendantur des . 8 
(ge); Stricker, 


— —— rt———»ꝑp— — 
Es ſoll die Lieferung der zur Speiſung der Detinirten im bieſigen Landarmenhauſe erforder; 
lichen Naturalien, imgleichen mehrerer bei der Fabrikation, der Bekleidung und Erleuchtung erforder; 
lichen Gegenftände für bas Jahr 1825 hen. gusgeboten werden. Diefelben beſtehen in ungefähr , 


36 Winſpel Roggen, 2 Centner Vaumdl, 

5 Winſpel Erbſen, . 15 Centner Leim, 

12 Winſpel Gerſte, v5 Centner Vittiol, 

so Winſpek Kartoffeln, 8 Centner Blauholz, 

8 Centner Rinder ober PRO 15 Centner Gelbhols, 

7 Tonnen Hering, 1200 Klafter kiehnen Brennholz 
3000 Pfund Fleiſch, 65 Stein Lichte, 

6 Winſpel Malz 84 Centner Brennot, 

30 Pfund Hopfen, 8 448 Pfund grüne Seife. 


60 Stein Wolle, 
Der Termim hiezu iſt auf den arften Oetober 9. J. Nachmittags um r Uhr, auf dem Direetlous⸗ 
Uümmer im hieſigen Landarmenhauſe angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
‚eingeladen werden, daß auf Anerbietungen nach dem Termin nicht Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Bedingungen wegen dieſer Lieferung find auf dem Kreisbureau zu leck müde einzuſehen. 
ale ieee den ac. Septbr. 1824. Die Diteetion des Wee ne d. 


* 10 N 
En Geftoblem RN 
In der Nacht vom zoffen September zum ıtem October e. find mittelſt 1 Eim 
unge in b dae Zeughaus des unterzeichneten Bataillons, von einer Monticungs kammer 
915 Elle blau Tuch Nr. x. : 
3333 Elle grau Tuch Nr. 1. , 5 
fla Elle roth Tuch Nr. 1. 
40 Ellen graue Futterleinewand Nr. r., 

2 blaue Feldmuͤtzen mit rothem Beſatz, 
geſtohlen worden. Das blaue und graue Tuch ift beſonders daran kenntlich, daß es gefrumpfen-IRr- 
und die Ecken abgeriſſen ſind. 

* Alle refp. Behörden werden erſucht, zur Ermittelung der Diebe beizutragen, fo wie Jeder 


mann vor dem Ankauf der geſtohlenen Möniglichen Sachen gewarnt wirb. Sollte bei einem der 
Schneidermeiſter von dieſem Tuch zur Verarbeitung at werden, fo wild um ſofortige Anzeige 
erſucht. Stettin den zten October 1824. 


Zwetes Wee enn Erſten Garde; Landwebr⸗ Regiments. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
N AR der am 30ſten September bis öten October in Berlin geſchehenen Ziehung f 
det fen König kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 


a — 5 — 


San. gene General:Gewinm; Lifte iſt jederzeit bei mir nachzusehen.) 


2 
Vo. dl. Nd. Tbl.] No. Thl. No. Tol. No. No. Thl⸗ No No. Tbl.] No. Pen l 


728 10 2097] 5073759 10113831 10 13885 5015186 20159 1024517 10 
7337 10 3628| 1013799] 50413833) 10 13896 10015199 10325980) 50534519] 101 
7641 10 3655 10113803] 2013847 10 151321 100 00121819 25 32019 105345391 50. 
2013| 100 3667 5013809 3013862 501390 1021843 4.32034 344 SO 
2039 10413713! 100113813] 50413884 2015154 1012186 2 3 2 N . 
i | i 1 | 15188 10 32055 20 
3 2 } 5 


Nachſtehende Nummern haben jede 5 Rthlr. gewonnen 


21846 2187727936 25994 34555, 24592 
21848 25909 2598 25995 34557 34596 
21859 25926 25975 er a 


725 795 2052| 3622| 3671 76 01384 15er fer, 
* 900 2055| 3627| 3678, 3698 13856 1512215169 
42 
791 


2018 2088 3658 3689 


1380015874 15126021830 
2019 ER et 3690 


13837 gi 15148 2 2 
j 


rrachſtehende kum mern haben jede 4 Rthlr⸗ — .. 


15 


713740 2015 2089 3651 13738 13793 23 3849 15149 21822 21897 25977. 32031 32067 34544 
716 76 2c 2092 3657 13746 13805 13875 


15170 21860 259% 25996 32032 320840 34962 
220 763 2049| 3603 3670 13760 13812 15106 


15182 21865 25917 25997 3203 3450134569 


731 7287 2072, 3606 13701 13762 13818 18114/15183 21880 25939 32 32041 2479 
73211799, 2074. 3607 1371413767 13820 15115021806 21889 25947 32016: 32043 1482 34967 
a 11 7372011 “en 3635 3730 1377413838 |15136, 421871885 8 0 ad a WE 


TEEN 


705 744 201 208 3637 1373 13787 13536 18147 21811 218963966 e 34536 # 


dilze Oeninne able ich baar gegen die Genf Lope nach g. 7. des Plans: iur 6gften ge 
terie, welche den. zten November ihren Anfang nimmtz find ganze, halbe und viertel Looſe zum 
gewöhnlichen Einſat bei mir zu haben. — Auch habe ich zur tem Klaſſe sofer Lotterie, welche 
den rzten Oetober gelogen wird, noch elnige ganze, balde und viertel Kaufloofe abzulaſſen. 


Stettin den zıten October 1824. 
J. C. Rolin, 
Koͤnigl. Lotterie, Einnehmen; 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 63ſten Königl. Preuß. kleinen Lotterſe 
in meine Kollecte gefallen find. 


(Die General Gewinn ⸗Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤftezimmer ausgelegt.) 


ee ee e e e e Re 
Nro. Thal. Nro. Thal. Neo. Thal .] Nr. en Nro a Thal. 


566520 100 | 6699] 5 [165370 4 28801 28883 ＋＋ 
6653. 4 9205] 5 1654] 428805 4 28890 4 
66544 4 9208 416542 50 28806 4 1288360 5 
66633 49209 5 16543 4 123807 428836 4 
66677 5 9271 4 1654710 4 28810 5 28843 20 
6669] 20 | 9214 100 165480 4 128816, 4 108847) 4 
6674| 0 9216 4165490 4 288170 4 28840) 4 
6678 4 | 9217 4 122585 4 288180 4 36066 5 
66790 416504 4 Be 5 288190 4 136076) 4 
6688| 4 [1652 200 22591 5 128820 4 1360811 4 
6692| 100 16513] 4 22595] 5 288210 10 36088 5 
6696| 4 6575 5 22596] 4 28826 4 [3609 1 5 


6697| 4165230 10 
— — —— — 
Obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zurüͤckgabe der 
Lodſe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 64ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am z ten November d. J. 
anfängt, find wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 

Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur vierten Klaſſe der 
x = el Klaſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung auf den 15d, agen und 
ibten d. M. beſtimmt iſt, abzulaſſen. Stettin den 1rten Reh, 1824. 


nad)! 
’ 


F r. » D. N a * 0 w, 
Zönigl. Lotterie, Einnehmer, am Paradeplatz Nr. 826. 


